
Stand und weitere Entwicklung 
des knnstlerischenVolkssdiafiens
Aus dem Beschluß des Sekretariats 
des ZK der SED vom 17. März 1965

Die Entwicklung der sozialistischen Volkskunst
bewegung in der DDR erfolgt einheitlich auf 
der Grundlage des Beschlusses des VI. Partei
tages der SED, der Entschließung der zentralen 
Volkskunstkonferenz 1963 und der 2. Bitterfel
der Konferenz.
Die künstlerische Betätigung der Werktätigen 
ist ein wesentlicher Bestandteil unseres sozia
listischen Lebens, sie nimmt Einfluß auf die 
Heranbildung schöpferischer Persönlichkeiten, 
die bewußt das gesellschaftliche Leben gestal
ten, die Natur verändern und die technische 
Revolution meistern. Sie fördert die Vielfalt der 
künstlerischen Talente und Begabungen, be
reichert das kulturelle Leben und hilft, den 
Sinn für das Leben in einer schönen sozialisti
schen Gemeinschaft zu entwickeln.

Die Bewegung „Sozialistisch arbeiten — lernen 
und leben“ vereint in sich die weitere Entwick
lung der ökonomischen Initiative und die Ent
faltung der kulturell-künstlerischen Tätigkeit 
aller Werktätigen. In diesem Prozeß bilden 
sich ihre Fähigkeiten und Anlagen heraus, ent
stehen neue Bedürfnisse und festigen sich die 
moralischen und ethischen Anschauungen und 
Eigenschaften.
Mit der ständigen Steigerung der Arbeitspro
duktivität und der Erhöhung des Lebensstan

dards entstehen neue Möglichkeiten und zu
gleich die Notwendigkeit, das künstlerische 
Volksschaffen in den Betrieben, Wohngebieten 
und auf dem Lande breiter zu entfalten, immer 
mehr Menschen entsprechend ihren Bedürfnis
sen einzubeziehen und die künstlerischen Lei
stungen zu erhöhen. Das erfordert eine wissen
schaftliche Leitung der Volkskunstbewegung.

Das parteiliche, aktive Wärken der Volkskunst
bewegung zeigte sich besonders bei den Volks
wahlen, zu den Arbeiterfestspielen, zum 
Deutschlandtreffen, in Vorbereitung der Bitter
felder Konferenz und zum 15. Jahrestag der 
Gründung der DDR. In ihren Programmen, 
künstlerischen Neuschöpfungen und ihrer Ein- 
satzfreude kommt die Liebe der Volkskünstler 
zum Arbeiter-und-Bauern-Staat und das Be
kenntnis zum Kampf um den Frieden und den 
umfassenden Aufbau des Sozialismus zum Aus
druck.

Im Kreis Aue wurde sichtbar, wie die in der 
sozialistischen Produktion entstandenen neuen 
Beziehungen unter den Werktätigen auch auf 
das Gemeinschaftsleben im Wohngebiet über
tragen werden. Durch selbstgestaltete Brigade
abende, Feste der Neuerer und ökonomisch
kulturelle Leistungsvergleiche wurde die künst
lerische Aktivität der Werktätigen in den
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